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Nationales Vorwort 

Dieser Norm-Entwurf enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Er beinhaltet die Deutsche Fassung der vom Technischen Komitee CEN/TC 10 „Aufzüge, Fahrtreppen und 
Fahrsteige“ im Europäischen Komitee für Normung (CEN) ausgearbeiteten prEN 81-71:2015 (Sekretariat: 
AFNOR, Frankreich). 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung der prEN 81-71 
beigefügt. Die Nutzungsbedingungen für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch 
für den englischen Text. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Arbeitsausschuss NA 060-33-01 AA „Aufzüge“ im 
Fachbereich Aufzüge und Fahrtreppen des DIN-Normenausschusses Maschinenbau (NAM) wahrgenommen. 
Vertreter der Hersteller und Anwender von Aufzügen sowie der Berufsgenossenschaften waren an der 
Erarbeitung beteiligt. 

Dieser Norm-Entwurf konkretisiert einschlägige Anforderungen von Anhang I der EU-Richtlinie für Aufzüge 
95/16/EG an erstmals im EWR in Verkehr gebrachte Aufzüge, um den Nachweis der Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen zu erleichtern.  

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europäischen Normen sind als DIN EN- bzw. 
DIN EN ISO-Normen mit gleicher Zählnummer veröffentlicht.  

Für die zitierten Internationalen Normen, sofern sie nicht als DIN ISO-Normen mit gleicher Zählnummer 
veröffentlicht sind, gibt es keine nationalen Entsprechungen. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 81-71:2007-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Die Norm wurde grundlegend unter Berücksichtigung technischer Weiterentwicklungen und den mit der 
aktuellen Fassung gemachten Erfahrungen überarbeitet. 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 81-71:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 10 „Aufzüge, Fahrtreppen 
und Fahrsteige“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 81-71:2005+A1:2006 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA der Bestandteil dieses Dokuments ist. 
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Einleitung 

Auf die betreffenden Aufzüge und die behandelten Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungs-
ereignisse wird im Anwendungsbereich dieses Dokuments hingewiesen.  

Dieses Dokument ist eine Typ-C-Norm, wie in EN 1070 angegeben. 

Für Aufzüge, die nach den Festlegungen dieser Typ C-Norm konzipiert und gebaut worden sind, gilt: Wenn 
die Festlegungen in diesem Dokument von den Festlegungen in Typ A- oder B-Normen abweichen, haben die 
Festlegungen dieses Dokuments Vorrang gegenüber den Festlegungen der anderen Dokumente. 

Dieses Dokument beinhaltet Planungshinweise für den Konstrukteur, den Kunden usw. sowie Anforderungen 
an die Konstruktion von Aufzügen, bei denen zusätzliche Sicherheits- oder sonstige Maßnahmen zum Schutz 
gegen mutwillige Zerstörung erforderlich sind. Der Kunde muss dabei das erforderliche Maß an zusätzlich 
benötigtem Schutz gemäß den nachstehenden Vorschlägen in Erwägung ziehen, die abhängig von der 
Umgebung, in der sich der installierte Aufzug befindet, bzw. abhängig von der Art der zu erwartenden 
Zerstörung ergriffen werden können. Jeder Aufzug unterliegt in gewissem Umfang einer sorglosen oder 
groben Benutzung. Aufzüge, die nach EN 81-20 gebaut wurden, bieten in dieser Hinsicht einen 
angemessenen Schutz und werden in diesem Dokument als Aufzüge der Kategorie 0 bezeichnet. Dieses 
Dokument behandelt zusätzliche Schutzmaßnahmen gegen vorsätzliche Handlungen, durch die Einrichtungen 
beschädigt oder Personen verletzt werden können und werden in diesem Dokument als Aufzüge der 
Kategorie 1 oder Kategorie 2 bezeichnet. Hinsichtlich der potenziellen Gefährdung durch mutwillige 
Zerstörung sind folgende Faktoren berücksichtigt: 

  Grad der Zugänglichkeit zur Anlage; 

  die Umgebung der Anlage; 

  Beobachtung durch andere Personen in der näheren Umgebung; 

  Sicherheitsmaßnahmen im Gebäude und Überwachung des Aufzugs/der Aufzüge; 

  Zugangszeiten zum Gebäude und zum Aufzug/zu den Aufzügen (24 h); 

  Anfälligkeit des Aufzugs gegen Beschädigungen. 

Sofern im Text nichts anderes angegeben ist, gelten die Abschnitte dieses Dokuments für Aufzüge sowohl der 
Kategorie 1 als auch der Kategorie 2 nach den Definitionen dieses Dokuments (siehe Anhang A). 

Von folgenden Annahmen wurde bei der Erarbeitung dieses Dokuments ausgegangen: 

  der Aufzug ist so ausgeführt, dass er den grundlegenden Anforderungen der EN 81-20 entspricht; 

  die bauliche Ausführung des Gebäudes und/oder Aufzugs entspricht mindestens den im Anhang A 
aufgeführten Hinweisen, die die Grundlage für die in 0.4.2 von EN 81-20:2014 festgelegten Absprachen 
bilden; 

  der Aufzug, der Aufzugschacht, die Halte- und Zugangsbereiche, der/die Aufstellungsort(e) von Triebwerk 
und Steuerung und alle anderen damit in Verbindung stehenden Bauteile werden funktionssicher und in 
gutem Zustand erhalten. 

Die Kräfte, die auf den Aufzug und dessen Bauteile ausgeübt werden, sind das Ergebnis einer manuellen 
Einwirkung oder werden von einem oder mehreren der in Anhang E definierten Gegenstände erzeugt. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument beinhaltet zusätzliche oder abweichende Anforderungen zur EN 81-20 für die Sicherheit 
von Aufzugsbenutzern und die Verfügbarkeit von Aufzügen, bei denen mit mutwilliger Zerstörung gerechnet 
werden muss. In allen anderen Punkten sind diese Aufzüge nach EN 81-20 ausgeführt. Dieses Dokument 
behandelt die signifikanten Gefährdungen, Gefährdungssituationen und -ereignisse (wie in Abschnitt 4 
aufgelistet) von Aufzügen, die mutwilliger Zerstörung ausgesetzt sein können, wenn sie unter den 
vorgesehenen Bedingungen bestimmungsgemäß genutzt werden. 

Es umfasst nicht die Sicherheitsmaßnahmen für das Gebäude oder Aufzüge der Kategorie 0 (siehe 
Begriff 3.2). 

Für andere Arten von Aufzügen, beispielsweise Aufzüge mit geneigter Fahrbahn gemäß der EN 81-22, kann 
diese Norm als nützliche Grundlage herangezogen werden.  

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokumentes erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation (einschließlich Änderungen). 

EN 81-20:2014: Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Aufzüge für den 
Personen- und Gütertransport — Teil 20: Personen- und Lastenaufzüge 

EN 81-72, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Besondere Anwendungen 
für Personen- und Lastenaufzüge — Teil 72: Feuerwehraufzüge 

prEN 81-73:2014, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Spezielle 
Anwendungen für Personen- und Lastenaufzüge — Teil 73: Verhalten von Aufzügen im Brandfall 

EN 13501-1, Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten — Teil 1: 
Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten 

EN 60529, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529) 

EN ISO 12100:2010, Sicherheit von Maschinen — Grundlegende Prinzipien — Risikountersuchung und 
-reduzierung (ISO 12100:2010) 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 81-20:2014 und die folgenden 
zusätzlichen Begriffe. 

3.1 
Fahrkorbdecke 
die Teile des Fahrkorbdachs, die von der Innenseite des Fahrkorbs zugänglich sind 

3.2 
Aufzug der Kategorie 0 
Aufzug, der so gestaltet ist, dass er den grundlegenden Anforderungen von EN 81-20 entspricht  

3.3 
Aufzug der Kategorie 1 
Aufzug, der so gestaltet ist, dass er den Anforderungen von EN 81-20 entspricht und zusätzliche 
Anforderungen erfüllt, um den Aufzug gegen gemäßigte Handlungen von mutwilliger Zerstörung zu schützen 
(siehe Anhang A) 

3.4 
Aufzug der Kategorie 2 
Aufzug, der so gestaltet ist, dass er den Anforderungen von EN 81-20 entspricht und zusätzliche 
Anforderungen erfüllt, um den Aufzug gegen schwere Handlungen von mutwilliger Zerstörung zu schützen 
(siehe Anhang A) 
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4 Liste der signifikanten Gefährdungen 

Dieser Abschnitt enthält alle signifikanten Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungser-
eignisse, soweit sie in diesem Dokument behandelt werden, die nach dem Verfahren zur Risikobeurteilung als 
signifikant für diese Art von Aufzügen festgestellt wurden und für die Maßnahmen zur Beseitigung oder 
Verringerung des Risikos erforderlich sind: 

Tabelle 1 — Liste der signifikanten Gefährdungen 

Gefährdungen nach EN ISO 12100:2010, 
Anhang B 

Relevante Abschnitte 

1 Mechanische Gefährdungen wie:   

  Quetschen 5.2.1.2, 5.2.1.3, 5.2.2.1, 5.2.2.2, 5.3.5, 5.4.2.1, 5.4.2.4 und 
5.5.2 

  Scheren 5.2.1.1, 5.2.1.2, 5.2.1.3, 5.2.2.1, 5.2.2.2, 5.2.3, 5.3.1, 5.3.2, 
5.3.3, 5.3.4, 5.3.5, 5.4.1.2, 5.4.1.3, 5.4.1.4, 5.4.1.6, 5.4.2.1, 
5.4.2.4, 5.5.1.1 und 5.5.2 

  Schneiden 5.4.1.2, 5.5.1.8, 5.5.4, 5.6.1.3 und 5.6.2.1 

  Einschließen 5.4.2.3, 5.4.2.4, 5.4.2.5, 5.4.5 und 5.5 

  Stoßgefährdung 5.4.4.  

  Ausrutschen, Stolpern und Fallen 5.2.1.1, 5.2.2.2, 5.2.3, 5.3.3, 5.3.4, 5.3.5, 5.3.6, 5.4.1.2, 
5.4.1.3, 5.4.2.1, 5.4.2.3, 5.4.2.4, 5.4.6, 5.5.1.1, 5.5.1.6, 5.5.2 
und 5.6 

2 Elektrische Gefährdungen durch stromführende 
Teile 

5.5.1.9, 5.5.4.2, 5.6.1.1, 5.6.1.3, 5.6.1.4 und 5.6.2.1. 

3 Thermische Gefahren durch Wärme 5.2.1.1, 5.3.1, 5.3.7, 5.4.1.1, 5.5.1.4, 5.5.4, 5.6.1.1, 5.6.1.5 
und 5.9 

Menschliches Fehlverhalten  5.2.1.1, 5.2.1.2, 5.2.1.3, 5.2.2.1, 5.2.2.2, 5.2.3, 5.3.1, 5.3.2, 
5.3.3, 5.3.4, 5.3.5, 5.3.6, 5.4.1.5, 5.4.1.6, 5.4.1.7, 5.4.1.8, 
5.4.2.1, 5.4.2.3, 5.4.3, 5.4.4, 5.4.5, 5.4.6, 5.5.1.1, 5.5.1.2, 
5.5.1.3, 5.5.1.5, 5.5.1.7, 5.5.1.8, 5.5.1.9, 5.5.2, 5.5.3, 5.5.4, 
5.6.1.2, 5.6.1.3, 5.6.1.4, 5.6.2.1, 5.6.2.2, 5.7 und 5.9 

 

5 Sicherheitsanforderungen und/oder Schutzmaßnahmen 

5.1 Allgemeines 

Aufzüge mit Schutzmaßnahmen gegen mutwillige Zerstörung müssen den Sicherheitsanforderungen und/oder 
-massnahmen entsprechen, die im Abschnitt 5 festgelegt sind. Außerdem müssen diese Aufzüge 
entsprechend den Grundsätzen von EN ISO 12100 unter Berücksichtigung der in diesem Dokument nicht 
erfassten relevanten, jedoch nicht signifikanten Gefährdungen (z. B. scharfe Kanten) konstruiert werden. 

5.2 Schacht 

5.2.1 Schachtumwehrung 

5.2.1.1 Schachtumwehrungen müssen undurchbrochen sein. Wände, Boden und Decke müssen aus 
Materialien wie Stahl, Ziegel, Beton usw., bestehen, die eine ausreichende mechanische Festigkeit haben, um 
eine an einer beliebigen Stelle senkrecht zur Oberfläche auf eine runde oder quadratische Fläche von 
100 cm2 gleichmäßig verteilt angreifende Kraft von 2 500 N aufzunehmen, und die dieser Kraft: 

a) ohne bleibende Verformung; 

b) ohne elastische Verformung von mehr als 15 mm 

widerstehen. 
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Die für die Schachtumwehrung eingesetzten Materialien müssen nicht brennbar sein, z. B. nach Kategorie A1 
von EN 13501-1. 

Falls Glas verwendet wird, muss seine Festigkeit der Festigkeit des für die Schachttüren verwendeten Glases 
entsprechen, siehe 5.4.1. 

ANMERKUNG Diese Anforderungen gelten zusätzlich zu allen nationalen Vorschriften. 

5.2.1.2 Für Aufzüge der Kategorie 1 mit teilumwehrtem Schacht muss die Höhe der Umwehrung nach 
5.2.5.2.3 b) der EN 81-20:2014 mindestens 5,0 m betragen. 

5.2.1.3 Aufzüge der Kategorie 2 müssen mit einem vollumwehrten Schacht versehen sein. 

5.2.2 Wartungs- und Nottüren sowie Wartungsklappen 

5.2.2.1 Wartungs- und Nottüren und Wartungsklappen müssen so ausgeführt sein, dass es nicht möglich 
ist, sie mit einem der in Tabelle E.1 aufgeführten Gegenstände zu öffnen. 

5.2.2.2 Türen und Klappen mit ihren Schlössern müssen in geschlossener Stellung eine ausreichende 
Festigkeit haben, dass sie (von der Seite, die üblicherweise für Personen zugänglich ist) eine an beliebiger 
Stelle senkrecht zum Türblatt auf eine runde oder quadratische Fläche von 100 cm2 gleichmäßig verteilt 
angreifende Kraft von 2 500 N aufnehmen können. Sie müssen  

a) der Kraft ohne bleibende Verformung und 

b) ohne elastische Verformung von mehr als 15 mm widerstehen und 

c) dürfen während und nach dieser Prüfung keine Beeinträchtigung ihrer Sicherheitsfunktion zeigen und  

d) müssen anschließend noch funktionieren. 

5.2.3 Entlüftung 

Lüftungsöffnungen müssen nach 5.2.3 und 5.2.4 ausgeführt sein. 

5.3 Aufstellungsorte für Triebwerk und Steuerung sowie Seilrollen und Schränke für 
Triebwerk und Steuerung 

5.3.1 Die Materialien, die in den Aufstellungsorten von Triebwerken und Steuerungen sowie Seilrollen und 
in außerhalb des Schachts befindlichen Schränken für Triebwerk und Steuerung eingesetzt werden, 
müssen 5.1.1.1 entsprechen. 

5.3.2 Fenster, falls vorhanden und für Personen zugänglich, müssen  

a) eine Festigkeit haben, die in 5.2.2.2 festgelegt ist; 

b) mehrschichtig sein, falls sie aus Glas bestehen. 

ANMERKUNG Fenster werden nicht empfohlen. 

5.3.3 Die einzelnen Öffnungen von Lüftungen, die von außen für Personen zugänglich sind, müssen  

a) eine Größe von maximal 250 mm x 250 mm haben;  

b) mit Schutzeinrichtungen versehen sein, so dass ein gerader Stab mit einem beliebigen Querschnitt nicht 
durchgesteckt werden kann. 

5.3.4 Die Schutzeinrichtungen nach 5.3.3 müssen die in 5.2.1.1 festgelegte Festigkeit haben . 

5.3.5 Türen und Klappen und deren Schlösser müssen den Anforderungen nach 5.2.2.2 entsprechen. 
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5.3.6 Für Aufzüge der Kategorie 2 muss ein Einbruch-Alarmsystem wirksam werden, wenn eine der 
folgenden Türen geöffnet wird: 

  Türen zum Triebwerksraum und/oder zum Rollenraum; 

  Wartungstüren, Nottüren und Wartungsklappen; 

  Türen zum Schrank für Triebwerk und Steuerung. 

Das Einbruch-Alarmsystem muss innerhalb von 30 s nach Öffnen einer der oben genannten Türen oder 
Klappen einen hörbaren Alarm auslösen. 

Der hörbare Alarm muss 

a) sowohl an der Eindringstelle als auch in der Hauptzugangsebene mit einem zwischen 70 dB(A) und 
85 dB(A) einstellbaren Schallpegel hörbar sein; 

b) nach einer zwischen 5 min und 15 min einstellbaren Dauer automatisch enden. 

Das Alarmsystem muss durch die Einrichtung, auf die in 5.3.2.2 verwiesen wird, deaktiviert und wieder 
aktiviert werden können. 

Bei einem Ausfall der Stromversorgung muss das Alarmsystem für mindestens zwei Stunden einsatzfähig 
bleiben. 

ANMERKUNG Die Einstellungen für Dauer und Schallpegel können örtlichen Vorschriften unterliegen. 

5.3.7 Bei einem triebwerksraumlosen Aufzug der Kategorie 2 müssen die in einem Aufstellungsort für 
Triebwerk und Steuerung in der Schachtgrube untergebrachten Einrichtungen, z. B. Triebwerk, Tank und 
Steuergerät, durch eine Abdeckung aus Metall versehen werden. Durch diese Abdeckung ist zu verhindern, 
dass Schmutz und Gegenstände in die Einrichtungen gelangen und gefährliche Fehlfunktionen oder die 
Entzündung des Materials oder die Entstehung von Rauch verursachen. 

5.4 Schacht- und Fahrkorbtüren 

5.4.1 Ausführung der Schacht- und Fahrkorbtüren 

Schacht- und Fahrkorbtüren müssen selbsttätig kraftbetätigte, waagerecht bewegte Schiebetüren sein. 

5.4.1.1 Die für Schacht- und Fahrkorbtüren verwendeten Materialien müssen folgende Anforderungen 
erfüllen: 

a) mit Ausnahme von dekorativen Verkleidungen müssen Türblätter und Türrahmen/-zargen aus nicht 
brennbaren Materialien bestehen, z. B nach Klasse A1 von EN 13501-1; 

b) die Materialien für dekorative Verkleidungen müssen für Aufzüge der Kategorie 2 nach Klasse A2 der 
EN 13501-1 nicht-brennbar sein.  

5.4.1.2 Die Schacht- und Fahrkorbtüren müssen gemeinsam mit ihren Rahmen und Befestigungen dem 
Pendelschlagversuch mit weichem Stoßkörper nach der EN 81-20:2014, 5.3.5.3.4 a) standhalten, ohne dass 
ein Bauteilversagen oder eine bleibende Verformung auftritt, die eine Beeinträchtigung der richtigen Funktion 
der Türen bewirkt. Nach dem Versuch müssen die Türen betriebsbereit bleiben. Bei den Versuchen müssen 
folgende Fallhöhen angewendet werden: 

a) 700 mm für Aufzüge der Kategorie 1; 

b) 1 000 mm für Aufzüge der Kategorie 2. 

Türbleche mit ihren Halterungen müssen dem Pendelschlagversuch mit weichem Stoßkörper nach der 
EN 81-20:2014, 5.3.5.3.2 mit einer steigenden Fallhöhe bis 1 400 mm standhalten.  

5.4.1.4 Für Aufzüge der Kategorie 2 dürfen keine Schauöffnungen eingesetzt werden. 
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5.4.1.5 Für Aufzüge der Kategorie 2 darf der Abstand zwischen den Schließkanten der Schachttüren und 
der/den Schließkante(n) der Fahrkorbtür(en) 35 mm nicht überschreiten. Dieser Abstand muss von der 
Schließkante aus betrachtet über eine Länge von mindestens 75 mm vorhanden sein und mit einem Winkel 
von höchstens 45° nach hinten zur Türblattrückseite abgewinkelt sein. Dieser Abschrägungswinkel darf über 
eine Länge von höchstens 200 mm am Türblatt oben und/oder unten unterbrochen werden, um die 
Befestigung der Türelemente zu ermöglichen. An Stellen, an denen der Abstand über eine Länge von 200 mm 
oder mehr vorhanden ist, ist der Abschrägungswinkel nicht gefordert (siehe Bild 1). 

Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Schließrichtung 

2 Abschrägungswinkel: max. 45° 

Bild 1 — Türblatt mit Abschrägungswinkel im Querschnitt 

5.4.1.6 Für Aufzüge der Kategorie 2 darf es zusätzlich zu den Anforderungen nach EN 81-20:2014, 
5.3.5.3.3 nicht möglich sein, einen Stab mit einem Durchmesser von 10 mm von der Zugangsseite durch die 
Schachttür in den Schacht zu schieben.  

5.4.1.7 Für Aufzüge der Kategorie 2, bei denen die Türblätter mechanisch verbunden sind, muss diese 
Verbindung so ausgelegt oder angeordnet sein, dass sie innerhalb von 60 s von einem Benutzer mit einem 
Gegenstand (wie in Anhang E beschrieben) nicht unwirksam gemacht werden kann.  

5.4.1.8 Für Aufzüge der Kategorie 2 muss das Schließkantenprofil der Fahrkorb- und der Schachttüren 
ein fester Bestandteil der Türen sein. 

5.4.2 Sicherheitssystem für Schachttüren: Aufzüge der Kategorie 2 

5.4.2.1 An allen Haltestellen, an denen sich der Fahrkorb nicht befindet, muss durch ein 
Sicherheitssystem das Öffnen der Schachttür mit Hilfe eines Notentriegelungsschlüssels nach 
EN 81-20:2014, 5.3.9.3.1 oder durch Anwendung eines Gegenstands (wie in Anhang E beschrieben) 
verhindert werden, außer, wenn dieses Sicherheitssystem deaktiviert wurde. 

5.4.2.2 Eine Einrichtung zur manuellen Aktivierung und Deaktivierung des Systems muss mindestens an 
einer der folgenden Stellen vorhanden sein: 

a) im Triebwerksraum; 

b) im Steuerungsschrank; 

c) an einem Tableau für Notfälle und Prüfungen. 

Die Einrichtung muss mit einem Informationszeichen nach Anhang C eindeutig gekennzeichnet werden. Das 
Informationszeichen muss auch an der Schachttür oder in deren Nähe in der Hauptzugangsebene des 
Gebäudes angebracht werden. 
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5.4.2.3 Nach einer manuellen Deaktivierung muss das Sicherheitssystem nach einer Zeitspanne von 
30 min bis 60 min automatisch reaktiviert werden, um zu verhindern, dass die Türen ohne das funktionsfähige 
Sicherheitssystem verbleiben. Wenn jedoch der Aufzug auf Inspektionssteuerung umgeschaltet oder ein 
Notbremsschalter betätigt wird, muss diese Zeitschaltung anhalten. Sobald der Aufzug wieder auf 
Normalsteuerung zurückgeschaltet ist, muss die Zeitschaltung wieder eingeschaltet werden. Durch jede 
manuelle Reaktivierung muss eine verbleibende Zeitverzögerung auf einen Wert zwischen 30 s und 60 s 
verringert werden. 

5.4.2.4 Bei Ausfall der Hauptstromversorgung muss das Sicherheitssystem für mindestens zwei Stunden 
mit Hilfe einer Notstromversorgung betriebsbereit bleiben. Durch Ausschalten am Hauptschalter muss das 
Sicherheitssystem unverzüglich deaktiviert werden. 

ANMERKUNG Die Art der Notstromversorgung ist zu vereinbaren, z. B. eine Batterie oder eine Ersatzstromversorgung. 

5.4.2.5 Wenn dieses Sicherheitssystem eingebaut ist: 

a) in Feuerwehraufzügen, die EN 81-72 entsprechen, muss es automatisch deaktiviert werden, sobald der 
Aufzug auf Feuerwehrbetrieb umgeschaltet ist; 

b) in Aufzügen, die EN 81-73 entsprechen, muss es automatisch deaktiviert werden, sobald ein 
Eingangssignal nach  EN 81-73:2015, 5.1.1 ausgelöst wird. 

5.4.3 Türmitnehmermechanismus 

Für Aufzüge der Kategorie 2 darf es nicht möglich sein, innerhalb von 60 s den Mitnehmermechanismus 
zwischen Fahrkorb- und Schachttür von Hand oder mit Hilfe eines Gegenstands (wie in Anhang E 
beschrieben) zu trennen, wenn sich der Fahrkorb im Stillstand in der Entriegelungszone befindet. 

5.4.4 Türumsteuereinrichtungen 

Für Aufzüge der Kategorie 2 müssen alle Schutzeinrichtungen für das Umsteuern von Schacht- und 
Fahrkorbtüren beim Schließen so angebracht sein, dass sie unbefugten Personen nicht zugänglich sind. 

5.4.5 Verriegelung von Fahrkorbtüren 

Die Fahrkorbtür(en) muss/müssen stets mit einer mechanischen Verriegelungseinrichtung nach 
EN 81-20:2014, 5.3.9.2 versehen sein. 

ANMERKUNG Die Verweisung auf 5.2.5.3.1 c) in 5.3.9.2 der EN 81-20:2014 darf außer Acht gelassen werden. 

5.4.6 Manipulation von Türantrieb und Verriegelungen 

Für Aufzüge der Kategorie 2 darf es zusätzlich zu den Anforderungen nach EN 81-20 nicht möglich sein, den 
Türantrieb und die Verriegelungen so zu manipulieren, dass sie durch Anwendung eines in Anhang E 
beschriebenen Gegenstands innerhalb von 60 s unwirksam werden. Fahrkorb. 

5.5 Fahrkorb 

5.5.1 Grundkonstruktion, Innenausstattung und Befestigungen des Fahrkorbs 

5.5.1.1 Die Wände des Fahrkorbs müssen eine mechanische Festigkeit haben, die mindestens der 
Festigkeit entspricht, die in 5.4.1.2 a) oder b) für die Schachttüren festgelegt ist. 

5.5.1.2 Für Aufzüge der Kategorie 1 müssen die Fahrkorbdecken: 

a) an jedem Punkt, an dem sich eine Person anhängen kann, eine Masse von 150 kg aufnehmen können; 

b) so befestigt werden, dass sie weder manuell noch mit Hilfe eines Gegenstands nach Anhang E innerhalb 
von 60 s unbefugt entfernt werden können. 
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5.5.1.3 Für Aufzüge der Kategorie 2 müssen die Fahrkorbdecken so ausgeführt werden, dass es keine 
Punkte gibt, an denen sich Personen anhängen können 

5.5.1.4 Für den Fahrkorb müssen Materialien verwendet werden, die folgende Anforderungen erfüllen: 

a) Für die Grundkonstruktion des Fahrkorbs müssen nicht brennbare Materialien verwendet werden, z. B. 
nach Klasse A1 von EN 13501-1; 

b) Für Aufzüge der Kategorie 2 müssen für Decken- und Wandverkleidungen nicht-brennbare Materialien 
der Klasse A2 der EN 13501-1 verwendet werden und Materialien für den Bodenbelag nicht-brennbare 
Materialien der Klasse A2 fl der EN 13501-1 verwendet werden.  

5.5.1.5 Der Grundkörper des Fahrkorbes muss widerstandsfähig gegen Schneiden mit einem in 
Anhang E beschriebenem Gegenstand sein. 

5.5.1.6 Alle Bodenbelagsmaterialien für den Fahrkorb müssen so befestigt sein, dass eine Stolpergefahr 
auch dann verhindert wird, wenn der Belag eingeschnitten ist. 

5.5.1.7 Für Aufzüge der Kategorie 2 muss jeder Handlauf am ungünstigsten Punkt eine Kraft von 2 500 N 
in jede Richtung aufnehmen können. 

5.5.1.8 Für Aufzüge der Kategorie 2, bei denen ein Spiegel eingebaut ist, muss  

a) dieser bündig angebracht werden; 

b) mehrschichtig sein, sofern er aus Glas besteht. 

5.5.1.9 Elemente, z. B. Bedientableaus und Einbauteile, die für Benutzer zugänglich sind, müssen 

a) für Aufzüge der Kategorie 1 nur mit Hilfe von Spezialwerkzeugen zu entfernen sein; 

b) für Aufzüge der Kategorie 2 so angebracht werden, dass die Befestigungen für die Benutzer nicht 
sichtbar sind. 

5.5.2 Fahrkorbnotübersteigtüren und -klappen 

Für Aufzüge der Kategorie 2 müssen alle Fahrkorbnotübersteigtüren oder -klappen den Anforderungen von 
5.4.6 der EN 81-20:2014 entsprechen und mit einem Sicherheitssystem nach 5.4.2 ausgestattet werden. 

ANMERKUNG Fahrkorbnotklappen und -notübersteigtüren sollten nur dann vorgesehen werden, wenn sie nach 
anderen Teilen der Normenreihe EN 81 gefordert werden. 

5.5.3 Fahrkorbbelüftung 

Alle üblicherweise zugänglichen Lüftungsöffnungen des Fahrkorbs müssen mit einem Schutz versehen 
werden, so dass ein gerader Stab mit beliebigem Querschnitt nicht durchgesteckt werden kann. 

5.5.4 Fahrkorbbeleuchtung 

Alle Beleuchtungseinrichtungen im Fahrkorb müssen: 

a) bündig und ohne sichtbare Befestigungen eingebaut werden, um den Zugriff durch Unbefugte zu 
verhindern; 

b) nach dem prüfen gemäß den Anhängen B und F noch in Funktion und unbeschädigt bleiben. 
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5.6 Bedieneinrichtungen im Fahrkorb und an den Haltestellen 

5.6.1 Befehlsgeber im Fahrkorb und in den Haltestellen 

5.6.1.1 Befehlsgeber, Anzeigen und sonstige Bedieneinrichtungen müssen, wenn sie im eingebauten 
Zustand und von ihrer Zugangsseite geprüft werden, einen Sprühwasserschutz nach EN 60529, Schutzart 
IPX3, aufweisen. 

5.6.1.2 Der Spalt zwischen Rahmen und Befehlsgeber muss auf ein Minimum begrenzt sein, um ein 
Verklemmen durch das Hineinstecken von Gegenständen, die in Anhang E aufgeführt werden, zu verhindern.  

5.6.1.3 Eingebaute Befehlsgeber, Anzeigen und sonstige Bedieneinrichtungen müssen nach Anhang B 
geprüft werden. 

5.6.1.4 Befehlsgeber, Anzeigen und sonstige Bedieneinrichtungen müssen widerstandsfähig gegen 
Schneiden mit einem in Anhang E aufgeführten Gegenstand sein. 

5.6.1.5 Befehlsgeber, Anzeigen und sonstige Bedieneinrichtungen sowie die zugehörigen Baueinheiten 
müssen den Anforderungen des Anhangs F entsprechen. Bedientableaus im Fahrkorb und in den Haltestellen 

5.6.2 Bedientableaus im Fahrkorb und in den Haltestellen 

5.6.2.1 Bedientableaus im Fahrkorb und in den Haltestellen müssen  

a) nach 5.5.1.9 angebracht sein; 

b) die Anforderungen von 5.5.1.4 erfüllen; 

c) den Stoßversuch nach Anhang B bestehen; 

d) widerstandsfähig gegen Schneiden mit einem der in Anhang E aufgeführten Gegenstände sein. 

5.6.2.2 Alle Informationen mit Symbolen und Kennzeichnungen auf den Frontplatten von Bedientableaus 
oder auf Befehlsgebern dürfen nicht innerhalb von 60 s durch Anwendung eines in Anhang E aufgeführten 
Gegenstands unkenntlich gemacht werden können. Haltestellenanzeigen. 

5.6.3 Haltestellenanzeigen 

Zusätzlich zur Haltestellenanzeige im Fahrkorb muss eine Haltestellenanzeige an der Hauptzugangsebene 
vorgesehen werden.  

5.7 Alarmhupe 

Außer, wenn sich der Fahrkorb mit geöffneten Türen an einer Haltestelle befindet, muss durch die Betätigung 
des Notruftasters für 60 sec. oder bis zum Öffnen der Fahrkorbtüren ein Schallsignal erzeugt werden und das 
Signal muss innerhalb des Fahrkorbs mit einem Schallpegel zwischen 70 db(A) und 85 db(A) hörbar sein. 

5.8 Stahlbau 

Für Aufzüge der Kategorie 2 müssen Maßnahmen durchgeführt werden, um Korrosionsschäden durch 
Reinigungsmittel und Körperflüssigkeiten an folgenden Teilen zu vermeiden: 

a) Fahrkorbrahmen, einschließlich der tragenden Bauteile des Fahrkorbs; 

b) Schacht- und Fahrkorbtüren, Schwellen, tragenden Bauteilen und Führungen; 

c) Schachttürverriegelungen; 

d) Fahrkorbwände und -boden. 
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5.9 Schilder und Kennzeichnungen 

Schilder und Kennzeichnungen, die der Öffentlichkeit zugänglich sind,  

a) müssen so angebracht werden, dass sie mit Gegenständen nach Anhang E nicht entfernt werden 
können; 

b) dürfen nicht innerhalb von 60 s durch Anwendung eines Gegenstands nach Anhang E unkenntlich 
gemacht werden können; 

c) müssen die Anforderungen des Anhangs F erfüllen. 

6 Feststellung der Übereinstimmung mit den Sicherheitsanforderungen und/oder 
Schutzmaßnahmen 

In diesem Abschnitt werden Verfahren festgelegt, mit denen zu überprüfen ist, ob Sicherheitsmaßnahmen 
entsprechend den Anforderungen des Abschnitts 5 angewendet werden und ob sie ausreichend sind. Alle 
Sicherheitsmaßnahmen nach Abschnitt 5 enthalten offensichtliche Abnahmekriterien. 

Tabelle 2 — Verfahren zur Feststellung der Übereinstimmung mit den Anforderungen 

Abschnitt Anforderungen Art der Prüfung 

Sichtprüfung a Messung b Funktion c Konstruktion d 

5.2.1.1 Undurchbrochene 
Schachtumwehrung 

X    

5.2.1.1 Festigkeit der 
Schachtumwehrung 

X Xf  Xf 

5.2.1.1 Feuerwiderstandsfähigkeit 
der Schachtumwehrung 

   X 

5.2.1.2 Maße der Umwehrung  X   

5.2.1.3 Vollumwehrung X    

5.2.2.1 Bauausführung von Türen, 
Klappen 

X    

5.2.2.2 Festigkeit von Türen, 
Klappen 

X Xf X Xf 

5.2.3 Lüftungsöffnungen X X   

5.3.1 Undurchbrochene 
Umwehrung für 
Aufstellungsort von 
Triebwerk/Steuerung 

X    

5.3.1 Festigkeit der Umwehrung für 
Aufstellungsort von 
Triebwerk/Steuerung 

X Xf  Xf 

5.3.1 Feuerwiderstandsfähigkeit 
der Umwehrung für 
Triebwerk/Steuerung 

   X 

5.3.2 Festigkeit der Fenster X   X 

5.3.3 Größe der Lüftungsöffnungen X X   

5.3.4 Schutz für Lüftungsöffnungen X Xf  Xf 

5.3.5 Konstruktion von Türen und 
Türverriegelungen 

X    
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Abschnitt Anforderungen Art der Prüfung 

Sichtprüfung a Messung b Funktion c Konstruktion d 

5.3.5 Festigkeit von Türen und 
Türverriegelungen 

X Xf X Xf 

5.3.6 Betrieb des 
Einbruch-Alarmsystems 

 Xe X  

5.3.7 Schutz für 
Triebwerk/Steuerung 

X    

5.4.1 Türart X    

5.4.1.1 Feuerwiderstandsfähigkeit 
von Türblättern, -rahmen  

   X 

5.4.1.2 Verformung der Türblätter  X   

5.4.1.2 Festigkeit der Türblätter  X   

5.4.1.3 Rückhalteeinrichtungen für 
Türblätter 

 X   

5.4.1.4 Schauöffnungen X    

5.4.1.5 Abstand zwischen Türen  X   

5.4.1.6 Spalt zwischen Türblättern  X   

5.4.1.7 Verbindung der Türblätter X    

5.4.1.8 Schließkantenprofil der 
Türblätter 

X    

5.4.2.1 Sicherheitssystem X  X X 

5.4.2.2 Deaktivierung/Reaktivierung 
des Sicherheitssystems 

  X  

5.4.2.3 Automatische Reaktivierung   X  

5.4.2.4 Ausfall der Stromversorgung   X  

5.4.2.5 Automatische Deaktivierung  X  X 

5.4.3 Trennen des 
Türmitnehmermechanismus 

  X  

5.4.4 Unzugänglichkeit X    

5.4.5 Verriegelung von 
Fahrkorbtüren 

  X  

5.4.6 Manipulation von Türantrieb 
und/oder Verriegelungen 

 X X  

5.5.1.1 Festigkeit der Fahrkorbwände  X   

5.5.1.2 a) Festigkeit der 
Fahrkorbdecken 

  Xf X 

5.5.1.2 b) Befestigung der 
Fahrkorbdecken 

  X  

5.5.1.3 Konstruktion der 
Fahrkorbdecken 

X    

5.5.1.4 Fahrkorbgrundkörper    X 

5.5.1.5 Widerstandsfähigkeit des 
Fahrkorbgrundkörpers gegen 
Schneiden 

   X 
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Abschnitt Anforderungen Art der Prüfung 

Sichtprüfung a Messung b Funktion c Konstruktion d 

5.5.1.6 Befestigung des 
Fahrkorbbodenbelags 

   X 

5.5.1.7 Festigkeit des Handlaufs    X 

5.5.1.8a Spiegelbefestigung X    

5.5.1.8b Glasart Xf   Xf 

5.5.1.9 Bedientableaus und 
Einbauteile 

  X  

5.5.2 Fahrkorbnotübersteigtüren 
und –klappen 

  X X 

5.5.3 Fahrkorbbelüftung X    

5.5.4a Befestigung der 
Beleuchtungseinrichtungen 

X    

5.5.4.2b Beleuchtungseinrichtungen   X  

5.6.1.1 Wasserbeständigkeit    X 

5.6.1.2 Rahmenspalte X   X 

5.6.1.3 Stoßversuche  X   

5.6.1.4 Widerstandsfähigkeit gegen 
Schneiden 

 Xf  Xf 

5.6.1.5 Feuerwiderstandsfähigkeit  Xf  Xf 

5.6.2.1a Fahrkorb-Bedientableau und 
Haltestellen-Befehlsgeber 
(Anbringung) 

X    

5.6.2.1b Fahrkorb-Bedientableau und 
Haltestellen-Befehlsgeber 
(Feuerwiderstandsfähigkeit) 

   X 

5.6.2.1c Fahrkorb-Bedientableau und 
Haltestellen-Befehlsgeber 
(Stoßversuch) 

 X   

5.6.2.1d Fahrkorb-Bedientableau und 
Haltestellen-Befehlsgeber 
(Widerstandsfähigkeit gegen 
Schneiden) 

 Xf  Xf 

5.6.2.2 Symbole und 
Kennzeichnungen 

 Xf  Xf 

5.6.3 Anordnung für Anzeigen X    

5.7 Alarmhupe  X X  

5.8 Korrosionsbeständigkeit X   X 

5.9a) Zeichen und 
Kennzeichnungen 
(Anbringung) 

  X  

5.9b) Zeichen und 
Kennzeichnungen 
(Lesbarkeit) 

 Xf  Xf 
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